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Torsten Kelsch

Seltsame Gestalten

Gedichte und Zeichnungen

 

 

 

 

 

 

Zu diesem Buch

 

Die Zeichnungen in diesem Buch wurden im November 1992 mit

schwarzem Permanentmarker angefertigt, mit Ausnahme des Gespenstes

nach dem Inhaltsverzeichnis und des Zyklopen, die wesentlich später mit

Füllfederhalter gekritzelt worden sind. Auch die Zeichnung auf dem

Umschlag ist neueren Datums.

Die Gedichte entstanden Ende 2019 und Anfang 2020.

 

Torsten Kelsch wurde 1961 in Remscheid geboren. Er ist gelernter

Schauwerbegestalter und Mediengestalter, hat aber auch in diversen

anderen Berufen gearbeitet. In seiner Freizeit geht er gern verschiedenen

kreativen Hobbys nach.
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Zyklop

 

Zyklop mit einem Auge nur

steht schief und singt »Wuaaah!«,



bemüht sich um das C und A;

die trifft er nicht ganz pur.

 

Mit seinem femininen Kleid

sieht er nicht männlich aus,

doch fühlt sich »stark wie eine Maus«;

er tut mir ziemlich leid.

 

Die Welt der Menschen ist ihm fremd,

er fürchtet sich sogar;

so singt er schräg statt wunderbar

in seinem kurzen Hemd.

 

Daheim in der Zyklopenwelt

bewundert man ihn sehr!

Er ist durch Kleid, Gesang und mehr

ganz prominent, ein Held!

 



Hahn oder Huhn

 

Ist es ein Hahn, ist es ein Huhn?

Ich weiß es wirklich nicht.



Es legt kein Ei, wie’s Hühner tun,

noch krähts im Morgenlicht.

 

Was hält man von so einem Tier?

Was es wohl soll und will?

Egal, es ist nun einmal hier;

es lebt und freut sich still.

 


